
SATZUNG

der Ortsgemeinde Hetzerath

zur Erhebung von Kostenerstaftungsbeträgen

nach § 135 a - 135 c BauGB

vom 16. Okt. ‘1998

Aufgrund von § 135 c Baugesetzbuch i.d.F. der Neufassung des Baugesetzbuchs vorn

27.08.1997 (BGB!. 15.2141). berichtigt am 16.01.1998 (BGB!. 15. 137) wird gemäß

Beschluß des Gemeinderates Hetzerath vom 15.01.1998

folgende Satzung ffir die Ortsgemeinde Hetzerath erlassen:

§1

Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen

Kostenerstattungsbeträge ifir die Durchfiihnrng von zugeordneten Ausgleichs- und

Ersatzmaßnahmen werden nach den Bestimmungen des Baugesetzbuchs (BauGB) und dieser

Satzung erhoben.

§2

Umfang der erstattungsfiihigen Kosten

(1) Erstattungsfähig sind die Kosten ffir die Durchfiihmng von allen Ausgleichs- und

Ersatzmaßnahmen, die nach § 9 Abs. 1 a BauGB zugeordnet sind.

(2) Die Durchfiihmngskosten umfassen die Kosten ffir

1. den Enverb bnv. die Pachtzinsen oder/und Nutmngsentschädigunen, wenn die

Grundstücke im Privateigentum verbleiben und die Freilegung der F!ächen flur

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen.
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2 die Ausgleichs- und ErsatzmaßnabLmen einschließlich ihre: Planung.

Fenigstellungs- und Entwicklunspflege.

Dazu gehört auch der Wen der von der Gemeinde aus ihrem Vermögen bereitues:elltE:

Flachen im Zeitpunkt der Bereitstelluriu

(3) Die Ausgestaltung der Ausgleichs- und Ersarzmaßnahmen einschließlich deren

Durchfiihrnngsdauer ergib: sich aus den Festse:zungen des Bebauungsplans jr

Verbindung mit den in der Anlage darges:eiiten Grundsatzen. Der Bebauungsplan kann

im Einzelfall von den in der Anlage beschriebenen Grundsätzen Abweichungen versehe:

Dies gilt entsprechend flur Satzungen nach 34 Abs 4 Sa:z 1 Nr. 3 BauGE

Ermittlung der ersrattungsflihigen Kosten

() Die erstattungsfähigen Kosten verden nach den tatsächlichen Kosten ermittelt

§4

Verteilung der erstattungsfiihigen Kosten

Dte nach § 2, 3 erstattunusfahigen Koste: v;e:den auf die nach 9 Abs. 1 a BauGB

zugeoroneten Grunostucke nac Ma‘3gace ce rlass ger Grundfiache ( 19 Abs 2 Bu\\ Di

‘ eneil Is keine rj‘assge Gnunoflacne e gee z ‘. -U de uberoaucare Grunas ac

zugrunde gelegt Für sonstige selbstandige versiegelbare Flächen gilt die versiegelbare Flache

als überbaubare Gmndstücksfläche.

tD

Anforderung von Vorauszahlungen

Die Gemeinde kann flur Grundstücke, Rn dte e:rte Kostenerstattungspflicht noch nicht oder

nicht in vollem Umfang entstanden ist, Vorauszahlungen bis zur Höho des voraussichtlicher.

Kostenerstattungsbetrages anfordern, sobald die Grundstücke, auf denen Eingriffe zu envare:

sind. baulich oder gewerblich genutzt werden dunen



-j -

§6

Fälligkeit des Kostenerstattungsbetrages

Der Kostenerstattungsbetrag wird einen Monat nach Bekanntgabe der Anforderung fällig.

§7

Ablösung

Der Kostenerstattungsbetrag kann auf Antrag abgelöst werden. Der Ablösebetrag bemißt sich

nach der voraussichtlichen Höhe des zu erwartenden endgültigen Erstattungsbetrages.

§8

Inkrafttreten

Die Satzung tritt am 01.08.1998 in Kraft.

den 16. Okt. 1998- .Hetzer.atb

Orts gerne inde Hetzerath

ister



Anlage

Anlage zu § 2 Abs. 3 der Satzung der Ortsgemeinde Hetzerath

zur Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen nach § 135 a - 135 c BauGB

Grundsätze für die Ausgestaltung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

1. Anpflanzung/Aussaat von standortheimischen Gehölzen, Kräutern und Gräsern

1.1 Anpflanzung von Einzelbäumen

• Schaffung günstiger Wachstumsbedingunen durch Herstellen der Vegetationstraschicht

nach DIN 18915 und der Pflanzgrube gern. DIN 18916

• Anpflanzung von Hochstammbäumen mit einem Stammumfang der Sortierung 18/20

• Verankerung der Bäume und Schutz vor Beschädigungen sowie Sicherung der

Baumscheibe

• Fertistellungs- und Entwicklungspflege: 4 Jahre

1.2 Anpflanzung von Gehölzen, freiwachsenden Hecken und Waldmänteln

• Schaffung günstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 18915

• Anpflanzung von Bäumen 1. Ordnung mit einem Stammumfang der Sortierung 18/20,

Bäumen II. Ordnung mit einem Stammumfang der Sortierung 16/18. Heistern 150/175 hoch

und zweimal verpflanzten Sträuchern je nach An in der Sortierung 60/80, 80/100 oder

100/150 hoch

• Je 100 qmje 1 Baum 1. Ordnung, 2 Bäume II. Ordnung, 5 Heister und 40 Sträucher

• Verankerung der Gehölze und Erstellung von Schutzeinrichtungen

• Fertigst&iungs- und Entwick1unaspflee; 3 Jahre

1.3 Anlage standortgerechter Wälder

• Schaffung günstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 18915

• Aufforstung mit standortgerechten Arten

• Stückje ha, Pflanzen 3-Sjährig, Höhe 80-120 cm

• Erstellung von Schutzeinrichtungen

• Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre



1 4 Schaffins von Streuobstwiesen

• Schaffung gunsticer \Vachtumsb ingunatn durch Bodenvorberettung nach DN 15

• Anpflanzung von Oh5tbaumhochstanuter. und Befestigung der Bäume

• je 100 cm ein Obstbaum der SonIern: 10

• Einsaat Gras-,Xrautermischunz

• Erstellung von Schutzeinrichtungen

• Fenisteiiungs- und Entwicklunespf ccc: 5 Jahre

1.5 Anlage von naturnahen Wiesen und Krautsäumen

• Schaffiin günstiger Wachst‘ msbedinaungen durch Bodenvorbereitung nach DE< 155

* Einsaat von Wiesengrasern und -krautern. möglichst aus autochtonem Saatgut

• Fenistellungs- und Entwickiunspflege: 3 Jahre

2. Schaffung und Renaturierung von Wasserflächen

2.1 Herstellung von S:illgewasserr.

Aushub und Einbau bzw. Abftihr des anstehenden Bodens

ggf. Abdichtung des Untergrundes

Anpflanzung standorheimischer Pflanzen

Feniestellungs- und Entwick1unespflee. 3 Jahre

2.2 Renaturierung von Still- und Fließge‘.vassern

• Offenlegung und Rückbau von technischer. Ufer- und Sohlbefestigungen

• Gestaltung der Ufer und Einbau naturhcher Baustoffe unter Berucksichtigung inuericur

biologischer Vorgaben

• Anpflanzung standonheimischer Pflanzen

• Entschiammung

• Fenigstellungs- und Entwicidungsnfleee 3 jahre



3. Begrünung von baulichen Anlagen

3. Fassadenbegfttnung

• Anpflanzung von selbstklimmenden Pflan2e::

• Anbringung von Kierterhilfen und Pflanzun: von Schlino- und Kletterpflanzen

• eine Pflanze e 2 Ifr.

• Fenigstellungs- und Entwick1unspfleoe. : Jahre

3 2 Dachbegninuna

• intensive Begrünung von Dachfiachen

• extensive Begrunung von Dachfiachen

• Fenigsteilungs- und En:wickiungspflege 3 Jahre

4. Entsiegelung und Maßnahmen zur Grundwasseranreicherung

4 1 Entsiegelung befestigter Flächen

• Ausbau und Abfuhr wassewr.durchiassiger Be!age

• Aufreißen wasserdurchlässiger Unterbaus:h:ch:en

• Einbau wasserdurchlässiger Deckschich:en

• Fenigstellungs- und Entwick1unspflee 1 Jahr

4 2 Maßnahmen zur Grund\vasseranreicherung

• Schaftng von Graben und Mulden zur Reenwasserersickerng

• Rückbau‘Anstau von Ennässerungsgraber.. Verschließen von Drainagen

• Fenigstellungs- und Entwick1unspfleoe 1 Jahr



5. i1aßnahmen zur Extensivierung

5.1 Umwandlung von Acker bzw intensivem G-njnland in Acker- und Gainlandb a:he

• Nutzungsaufgabe

• Fenigstellungs- und Entwicklunespfleze 1 Jahr

5.2 Umwandlung von Acker in Ruderaiflur

• ef Abtragen und Abtransport des Oberbodens

• Fenigstellungs- und Entwickiunspflee 1 Jahr

5.3 ‚Umwandlung von Acker in extens:v genutztes Onunland

• Bodenvorbereitune efAbtragen und Abtransport des Oberbodens

• Einsaat von Wiesengräsern und Kräutern

• Fenigstellungs- und Entwicklunespflee: 5 Jahre

5,4 Umwandlung von intensivem Grunjand in extensiv genutztes Gmnland

• Nutzungsreduziernnu

• Aushacerung durch MaM und Venveraung oder Abtransport des Mähguts

• bei Feuchtgrüniand Rückbau von Entwasseaingsmaßnahmen

• Fenigsre]lungs- und Entwickunespf1e2e 5 Jahre




